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Di.e Ballett-Compagni,e des Landestheaters - hier eine Szene aus der Produktion >Frag-
mente und Staub< - wird die zuseite Stiftungsgala gestalten (Archivfoto)

Das Kapital soll 2007
verdoppelt werden
Theaterstiftung
plant 2. Stiftungs-
gala im Juni.

FLENSBURG. Die vor ei-
nem Jahr gegründete >Bilr-
gerstiftung der Theater-
freunde< hat sich in den
vergangenen zwöIf Mona-
ten so gut entwickelt, dass
sie für 2007 bereits eine
Verdoppelung des Stif-
tungskapitals anpeilt. Da-
bei setzen Vorstand und
Kuratorium der Stiftung
auf weitere Spenden.

Im vergangenen Jahr
konnte die Bürgerstiftung
das Gri.hdungskapiatal
von 25.000 Euro erheblich
steigern. Es wuchs durch
Spenden von Firmen, Verei-
nen und Privatpersonen
auf rund 120.000 Euro.

Zur Einwerbung weiterer
Spenden verweist die Stif-
tung auf die Möglichkeit,
den Namen des Spenders
auf der Stiftungstafel im
Flensburger Theater ver-
ewigen zu lassen. Außer-
dem könne bei Zustiftun-

gen zu Gunsten der Bür-
gerstiftung ab 25.000 Euro
bestimmt werden, wofür
das Geld verwendet wer-
den soll.

Ballettprogramm
Um den Bekanntheitsgrad
der Stiftung weiter zu stei-
gern, ist im Sommer auch
eine 2. Stiftungsgala ge-
plant. Sie soll in Zusam-
menarbeit mit dem Schles-
wig-Holsteinischen Lan-
destheater am 2. Juni 200?
im Stadtheater über die
Bühne gehen. Die Compag-
nie der Ballettdirektorin
Stela Korljan wird dabei in
einem ?S-minütigen Pro-
gramm llighlights aus den
Ballettproduktionen dar-
bieten.

Die Bürgerstiftung der
Theaterfreunde will den
Ibrtbestand des Schleswig-
Holsteinischen Landes-
theaters und Sinfonieor-
chesters in der heutigen
Form eines Mehrsparten-
theaters in den Sitzstädten
Flensburg, Schleswig,
Rendsburg und den Spiel-
orten der umliegenden

Landkreise langfristig si-
chern. DerVorstand besteht
aus Max Stark, Hermann
Kromer, Jutta Hitzke und
Peter Hartwigsen. Dem
Kuratorium gehören Tho-
mas Liebelt. Hermann
Dethleffsen, Dr. Arndt
Neuhaus, Flerich Eilts, Dr.
Joachim Gunkel, Herbert
Nielsen und Reimer Offen-
born an.

Die Tätigkeit der Stif-
tung regebr das Stiftungs-
recht und die Satzung. Sie
unterliegen der Stiftungs-
aufsicht des Innenministe-
riums des Landes Schles-
wig-Holstein beziehungs-
weise der Stiftungsaufsicht
derStadt Flensburg. Nähe-
re Informationen über die
Btirgerstiftung grbt es un-
ter der Rufnummer 30594.

Fi.ir Spenden hat die Bi.ir-
gerstiftung bei der Flens-
burger Sparkasse ein Kon-
to mit der Nummer
1?068800 eingerichtet. Ab
50 Euro wird eine Spen-
denbescheinigung ausge-
stellt. (FTA)


